
Halliſche Zeitung
p (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Politiſches und

für Stad

literariſches Dlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schſadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

243.
Hierzu

h e h
Deutſchland.

Berlin, d. 16. October. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Chef Präſidenten der Ober-NRechnungs- Kammer Dr. Boetticher
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikate: „Excellenz“ und
den Rittergutsbeſitzer Heinrich Nathuſius auf Althaldensleben
zum Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben zu ernennen.

Der bisherige Privatdocent Pr. Emil du Bois Reymond
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Königlichen Friedrich Wilhelms- Univerſität zu Berlin ernannt worden

Der Kollaborator an der lateiniſchen Hauptſchule der Francke
ſchen Stiftungen zu Halle a. d. S., Ernſt Heinrich Joachim
Dantz, iſt als ordentlicher Lehrer an der Realſchule zu Siegen ange
ſtellt worden.

Heute Mittag wurde im Königlichen Schloſſe zu Potsdam die
feierliche Taufe der am 14. v. M. geborenen Prinzeſſin Tochter des
Prinzen Friedrich Karl, durch den Hofprediger Heym vollzogen.
Die junge Prinzeſſin hat die Namen Marie, Eliſabeth, Luiſe, Frie

derike erhalten. t 4Wir theilten bereits mit, daß geſtern eine Deputation der Armee
dem König zum fünfzigſten Jahrestage ſeines Eintritts in die Armee
einen koſtbaren Degen überreichte. Ueber den feierlichen Akt der
Uebergabe berichtet die „Zeit Folgendes Als der König mit der
Königin erſchienen nahm der GeneralOberſt der Jnfanterie, Prinz
von Preußen, an der Spitze der Deputation, das Wort und ſprach
mit tief bewegter Stimme ungefähr folgende Worte

„Vor Ew. Königlichen Majeſtät ſtehen die Vertreter Allerhöchſtihrer Armee
in einer ungewöhnlichen Art, um einen ungewöhnlichen Akt zu vollziehen. Nur
eine unbegrenzte Verehrung zu Ew. Majeſtät, als unſerm König und Kriegsherrn,
und die ſo oft empfundene nachſichtsvolle Gnade Ew. Majeſtät hat uns den Muth
gegeben ſo zu erſcheinen. Die Armee begeht heute den Tag, an welchem vor
einem halben Jahrhundert Ew. Majeſtät in ihre Reihen traten und ihr Waffen
gefährte wurden ein Zeitabſchnitt voll der mächtigſten Erinnerungen! Noch war
kein Jahr verfloſſen als Ew. Majeſtät Zeuge ſein ſollten der ſchwerſten Verhäng-
niſſe welche über die Armee und das Vaterland hereinbrachen. Aber Ew. Maj.
waren dann auch Zeuge, wie unſer Königlicher Vater mit feſter und ſicherer Hand,
das Alte und Unhaltbare beſeitigend, eine neue Heeresverfaſſung ſchuf, gegründet
auf Vaterlandsliebe und Ehre. Und als der König, dem Ew. Majeſtät in dem
ſchwerſten Augenblicke unſeres Lebens den Namen des Helden Königs beileg
ten nun ſein Volk in die Waffen rief, da waren Ew. Maj. nicht nur Zeuge,
ſondern heldenmüthiger Mitkämpfer der Thaten die auf ewige Zeiten in den An
nalen der Preußiſchen Armee verzeichnet ſtehen. Ein in den Augenblicken der Noth
geſchaffenes Element trat nach hergeſtelltem Frieden dem ſtehenden Heere dauernd
und feſt gegliedert zur Seite. Jn dieſer Armee ſtiegen Ew. Maj. von Stufe zu
Stufe, bis die Vorſehung Allerhöchſtdieſelben zu unſerem Könige und Kriegsherrn
veſtellte. Mit raſtloſer Thätigkeit und Liebe haben ſeitdem Ew. Maj. das über
kommene Kleinod Preußens gepflegt und ſeine Entwickelung gefördert. Und als
eine Seit einbrach, die man gern aus dem Geſchichtsbuche Preußens löſchen
möchte da ſtand. das Heer in unwandelbarer Treue zu Ew. Maj. und als Viele
von uns berufen wurden Theile deſſelben gegen den Feind zu führen da haben
die jungen Krieger ſich ihrer Vorfahren würdig gezeigt, und der Enthuſiasmus,
mit welchem das Volk Eurer Maj. Ruf zu den Waffen folgte, iſt Bürge, daß die
alte Treue zu dem angeſtammten Könige unangetaſtet geblieben iſt, daß es großer
Thaten fähig war. Dies ſind die beredteſten Beweiſe des Dankes eines Volkes
unter Waffen für die nie erkaltende Fürſorge ſeines Königlichen Kriegsherrn. Einen
ſchöneren Tag als den heutigen konnte aber die Armee nicht wählen um aufs
Neue dieſen Hank an den Stufen des Thrones niederzulegen, wo ſie ſich Glück
wünſcht, daß ihr die Vorſehung den erſten ihrer Waffengefährten ein halbes Jahr
hundert als leuchtendes Beiſpiel kriegeriſcher Tugenden voranſtellte. Als Zeichen
dieſes unbegrenzten Dankes wagt es die Armee zu den Füßen Eurer Majeſtät die
Waffe zu legen, die in der Königlichen Hand ihres Kriegsherrn ſie zu immer neuem
Ruhm und Ehren führen wird. Mit dem Rufe, mit welchem wir)2clle jeden
Augenblick bereit ſind unſer Blut und unſer Leben für Ew. Majeſtät zu opfern,
lege ich dieſe Waffe im Namen der Armee Eurer Maj. zu Füßen. Es lebe der
König

Unter dem jubelnden Zuruf aller Anweſenden umarmte der Kö
nig ſeinen Bruder, nahm den Degen, ließ ſogleich ein Portepée an
demſelben befeſtigen, legte denſelben an und ſagte dann mit bewegter
u ngefähr folgende Porg

in ſo ti i von dieſem Beweiſe der Li änglichkeiMeiner Armee e e ren Rede von Mir Wer r
Jhnen aber ſagen nämlich, wie unendlich Jch es bedauere, daß Jch nicht berufen
war, wie Mein ſeliger Vater, auch im Kriege als Führer an Jhrer Spitze zu

Halle, Donnerstag den 18. October
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Wofür Jch Mich verpflichtet fühle, der Armee zu danken, das iſt die
Hingebung die Jch ſtets bei ihr gefunden habe, und faſt noch mehr muß Jch
danken, daß man Meinen nächſten Verwandten zum Sprecher auserſehen Jhn,
dem es vergönnt war Meine Fahnen ſiegreich gegen den Feind zu führen.

Die Voſſ. Ztg. bringt folgende Beſchreibung des dem Könige
überreichten Degens:

Die Jnſchrift auf dem einen Stichblatt angebracht, lautet: Jhrem Königli
chen Kriegsherrn; ihrem Waffengefährten ſeit 50. Jahren die Offiziere der Armee
am 15. October 1855.““ Auf' dem zweiten Stichblatt befindet ſich das eiſerne Kreuz
en miniature, umgeben von militairiſchen ſchön gearbeiteten Emblemen. Sowohl
über dem Bügel, wie um beide Stichblätter winden ſich Lorbeerzweige, welche unter
dem Helm der Minerva entſpringend, der mit Ornamenten den Knopf der Parirſtange
bildet die Hauptflächen dieſer Theile verzieren. Als Heft des Degens gab man dem
Könige ſeine Armee dieſe iſt durch zwei Gruppen von je fünf Figuren auf jeder
Seite des Mittelſtückes dargeſtellt. Linie, Landwehr, Jnfanterie, Cavallerie und
Marine ſind vertreten Ueber dieſen bildet der preußiſche Aar, feſtlich mit Eichen
zweigen geſchmückt, den Knopf. Die Klinge vom feinſten Damascener Stahl mit
vergoldeten Decorationen und Namen der Schlachten und Gefechte, welche der König
perſönlich mitgemacht hat iſt von dem berühmten Schwertfabrikanten P. D. Lünen
ſchloß zu Solingen. Der Entwurf zu dem Degen iſt von Albert Wagner. Edm.
Rabe hat die Gruppen am Heft, Burger die Embleme gezeichnet. Profeſſor C. Fi
ſcher und Medailleur König haben Außerordentliches zur Anfertigung dieſes in ſehr
kürzer Zeit entſtandenen Kunſtwerkes geleiſtet. Von der Zeichnung des Degens nebſt
Jnſchriften wird für ſämmtliche Theilnehmer an dieſer Feſtgabe eine Lithographie im
Farbendruck erſcheinen.

Der „St.A.“ enthält mehrere Circular-Verfügungen, welche die
auf der elften Generalverſammlung der Zollvereinsſtaaten gefaßten
Beſchlüſſe in Ausführung bringen u. A. einen vom 20. Sept. be
treffend die Zollvergütung für ausgeführten raffinirten Zucker für den
Fall der Abänderung des Vergütungsſatzes. Die letzte Verordnung
meldet eine Verſtändigung der Zollvereins-Staaten dahin, „daß in Zu
kunft für den Fall der Abänderung des Vergütungsſatzes der Anſpruch
des Betheiligten nach dem zur Zeit der Beſcheinigung über die Aus
fuhr oder Niederlegung des Zuckers in Kraft ſtehenden Vergütungs
ſatze bemeſſen werden ſolle, in ſolchen Fällen jedoch, wo in Folge un
vorhergeſehener Ereigniſſe der Termin für den Eintritt des veränder
ten Bonificationsſatzes während des Transportes einer auf Zuſage
ſchein abgefertigten Waare bis zum Erledigungsamte überſchritten
werde, der betreffenden Regierung unbenommen bleiben ſolle, aus Bil
ligkeitsrückſichten ausnahmsweiſe die Bonification nach dem zur Zeit
der Ertheilung des Zuſageſcheins gültigen Satze zu gewähren. Dem-
gemäß iſt vorkommenden Falles zu verfahren. Die Entſcheidung dar
über, ob ausnahmsweiſe die Bonification nach dem zur Zeit der Er
theilung des Zuſageſcheins gültigen Satze zu gewähren ſei, iſt hier
nachzuſuchen

Von den Regierungen wird in neuerer Zeit dahin gewirkt, daß
in denjenigen Gegenden, in welchen die Schullehrerſtellen eine beſſere
Dotation erheiſchen dieſe durch Ausführung der noch nicht überall
beendeten Separationen herbeigeführt werde. Nach g. 101 der Ge
meinheitstheilungs Ordnung muß nämlich bei der erſten auf einer
Dorffeldmark eintretenden Gemeinheitstheilung zu der Schulſtelle ſo
viel Gartenland auf Koſten der Maſſe in nächſter Gegend angewieſen
werden als einſchließlich des beſeſſenen, zur Haushaltung einer Fa
milie von Männ, Frau und drei Kindern zur SommerStallfütterung
und Durchwinterung von zwei Haupt Rindvieh erforderlich iſt. Wo
die Separationen zur Ausführung gekommen ſind, iſt ſtreng hiernach
verfahren worden und aus jenen Gegenden hört man über die un
auskömmliche Lage der Lehrer nicht klagen. Nur wo die Grundbe
ſitzer ſich der Provocationen auf Theilung enthalten, oder ihnen ent
gegenwirken, läßt ſich die Lage der Schullehrer als in der That be
klagenswerth darſtellen. Man hofft nun, durch die Beförderung des
Theilungsweſens eine wirkſamere Abhülfe zu gewähren, als durch vor
übergehende Unterſtützungen. (C.B.)

Die zwei noch fehlenden Mitglieder des Abgeordneten
hauſes in der Provinz Preußen ſind nicht die geſtern mitgetheil
ten, ſondern nachſtehende Wahlbezirk NeidenburgOſterode: Landrath
v. LavergnePeguilhen in Neidenburg, Rittergutsbeſitzer Pan
nek auf Waplitz im Kreiſe Oſterode.



Kaſſel, d. 12. Octbr. Glaubwürdigem irre nach iſt,
wie man dem „Fr. Journ.“ ſchreibt, die Entlaſſung der Mi-
niſter amtlich noch nicht gewährt, weil es noch nicht gelungen iſt,
ein neues Miniſterium zu bilden. Staatsrath Scheffer iſt mit der
Aufbringung eines neuen Miniſteriums beauftragt. Es iſt eine neue
Miniſterliſte bekannt geworden, die nicht aller Wahrſcheinlichkeit ent
behrt: für das Aeußere: v. Schachten, Juſtiz: v. Dörnberg, Finan-
zen Ober Finanzrath v. Schmerfeld, Krieg: Oberſtlieutenant v. Meyer
feld, Jnneres: v. Specht. Der Kaſſeler Korreſpondent der „Z. f. N.“
ſchreibt dagegen unterm 11. October: Es herrſcht heute die Anſicht
vor, daß ſämmtliche Miniſter in ihrem Amte bleiben reſp. wieder ein
treten, und daß bei dieſer Gelegenheit der Konſiſtorialrath Vilmar
auch zum General Superintendenten ernannt und einige Veränderun-
gen im Militair eintreten würden.

Sondershauſen, d. 12. Oct. Jn der Berliner „Zeit be
findet ſich ein von hier datirter Artikel über die Thüringiſche Bank
(auch abgedruckt in dem „Magd. Correſp. der Hall. Zeitung u.
a. Blättern), welcher, ohne ſich auf eine Beſprechung des Jnſtituts
einzulaſſen, nur Facta berichtet, die durchaus jeder Begründung ent
behren. Nicht allein, daß ſich hier gleich am erſten Tage eine ſolche
Theilnahme zeigte, daß an demſelben über 200,000 Thir. gezeichnet
wurden, ſo war auch in Nordhauſen am erſten Zeichnungstage die
Theilnahme keine geringere. So weit uns bekannt ſind bereits über
2,500,000 Thlr. gezeichnet, und darf man wohl in aller Kürze dem
Schluſſe der Zeichnungen entgegenſehen. Daß das Jnſtitut eben ſo
gut lebensfähig iſt, und eben ſo gut eine nützliche Thätigkeit ausbrei
ten wird, als die Deſſauiſche, Weimariſche und andere derartige Ban
ken, darf man um ſo mehr erwarten da die Statuten der Thüringi-
ſchen Bank nach ähnlichen Grundſätzen entworfen ſind, und der Ver
waltungsrath ſicher bemüht ſein wird der Bank tüchtige und zuver
läſſige Directoren zu gewinnen. Die Renten, welche alle Bankinſti
tüte den Actionairen derſelben bis jetzt gegeben beweiſen daß die
Capitaliſten bei Zeichnungen zu Bankinſtituten eine vortheilhafte Ca
pitalanlage machen und konnte daher eine ſolche Theilnahmloſigkeit,
wie ſie der Referent vom 4. d. M. berichtet, nicht ſtattfinden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Times“ erhält von ihrem Wiener Correſpondenten die

Analyſe eines Rundſchreibens der Oeſterreichiſchen Regie
rung an ihre diplomatiſchen Agenten, welches von der Stellung Oeſter
reichs nach dem Falle Sebaſtopols handelt. Es heißt darin

Oeſterreich kann nicht den Vermittler zwiſchen Rufland und den Weſtmäch
ten ſpielen, weil es der Verbündete der letzteren iſt. Gemäß Art. IV. des Decem
bervertrags ſoll keiner der den Vertrag ſchließenden Theile einen Vorſchlag Sei
tens des Ruſfiſchen Hofes entgegennehmen und daher kann Oeſterreich keiner Er
öffnung aus St. Petersburg Gehör geben die nicht zugleich an Frankreich und
England gerichtet iſt. Preußen welches durch keinen Vertrag gebunden iſt ſteht
es frei zu vermitteln, falls es ihm gelingt, das Vertrauen der Kriegführenden zu
gewinnen. Die Staatsſchrift wirft dann die Frage auf, ob der Augenblick einer
Vermittlung günſtig ſei, und beantwortet ſie verneinend. Durch den Fall von
Süd Sebaſtopol haben die Verbündeten einen großen aber nicht entſcheidenden Vor
theil errungen, da weitere Erfolge nöthig ſind um den Krieg in der Krim zjy ei-
nem ſtrategiſchen Abſchluß zu bringen. Die Vernichtung der Flotte iſt ein
Schritt zur Löſung des dritten Punktes führt aber nicht nothwendig zur Anerken
nung des Grundſatzes der Beſchränkung der Ruſſiſchen Seemacht im Schwarzen
Meere. Kuürz, die Weſtmächte müſſen jetzt ihren Vortheil weiter verfolgen und
mit Rußland unterhandeln wenn ſie ihm die Krim entwunden haben. Oeſterreich
iſt mit den Weſtmächten dahin einverſtanden daß die vier Punkte das Minimum
deſſen bilden was von Rußland zu fordern iſt. aber es möchte ſich gern bereden,
ſie auch als das Maximum anzuſehen. Der nächſte Punkt betrifft die Politik der
Deutſchen Mächte. Hätte der Bund Oeſterreich ſeinen herzlichen Beiſtand geliehen,
ſo wäre ein Frieden unter vortheilhafteren Bedingungen, als Rußland nunmehr
hoffen kann, möglich geweſen. Am Schluß wird ausdrücklich bemerkt, daß zwiſchen
Oeſterreich und Frankreich ein vollkommenes Einverſtändniß herrſcht, ohne welche
letztgenannte Macht die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und England nicht der
angenehmſten Art ſein würden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die bereits geſtern erwähnte telegraphiſche Correſpondenz des

Moniteur aus Konſtantinopel, d. 13. Oct., die Affaire bei Kars
betreffend, lautet wörtlich: Die Ruſſen haben am 29. Sept. einen
allgemeinen Angriff auf Kars gemacht, der Kampf hat ſieben Stun
den mit äußerſter Erbitterung gedauert. Der Feind wurde zuletzt
zurück getrieben, und ſein Rückzug verwandelte ſich in eine vollſtän
dige Niederlage. Am 30. hatte man bereits 4000 Todte beerdigt,
und das Schlachtfeld war noch mit Leichen überſäet. Der Verluſt
der Türken beträgt nur ungefähr 1000 Mann.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 16. Octbr. enthält den detaillir
ten Bericht des Marſchalls Peliſſier über das Treffen vom 29.
Se in welchem General d'Allonville, unterſtützt von Mehemed
Paſcha, die in der Umgebung von Eupatoria ſtehenden Ruſſen zurück
warf und ihnen bei dieſer Gelegenheit 6 Kanonen, 12 Pulverwagen
und 250 Pferde nahm.

Eine telegr. Depeſche der „Deſtr. Correſp. aus Odeſſa vom
11. Oetober meldet: Es verbreitet ſich hier das unter den gegenwär
tigen Umſtänden nicht unglaubwürdige Gerücht, daß die Ruſſen
auch die Nordſeite Sebaſtopols räumen dürften, und da
mit umgehen, ſich nach Perekop zurückzuziehen.

Der franz. „Moniteur de la Flotte“ unterhält ſeine Leſer durch
folgende ſanguiniſche Betrachtungen, die er aus Sebaſtopol datirt:
„Man räumt die Einfahrt in den Hafen aus, wo die Trümmer der
ruſſiſchen Flotte verſenkt ſind, man legt Straßen an, ſpricht ſogar
von der Verlängerung der Eiſenbahn nach Eupatoria und von Anle-
ung von zwei bis drei Zweigbahnen. Das klingt freilich fabelhaft.
ndeſſen fahren wir ſchon jetzt auf der Eiſenbahn von Sebaſtopol nach

Kamieſch und Balaklava und bald auch vielleicht nach Simferopol

und et wie die Pariſer des Sonntags nach St. Cloud oder
Verſailles Was Der Soldat gleicht hier beſtändig
den Arbeitern des Salomoniſchen Tempels: in der einen Hand hat
er das Schwert, in der andern die Kelle.“

Die gemiſchte Commiſſion in Sebaſtopol hatte ihre Arbeiten am
1. vollendet. Sie verzeichnete 3800 Kanonen ſchweren und leichten
Calibers, 6 Dampfmaſchinen, 18--19,000 Stück Bomben, Kanonen
kugeln u. ſ. w. Die Commiſſion beſchloß, alles, was als Trophäe
u betrachten ſei, zwiſchen Frankreich und England zu vertheilen.Von den Türken iſt in dem Berichte keine Rede; die Piemonteſen

dagegen haben Anſprüche auf einen Antheil am gen Beutetheile.
Die Haltung der türkiſchen Armee in der Krim iſt, wie dem

Eonſtitutionnel geſchrieben wird, wahrhaft bewunderungswürdig. Die
ganze Beköſtigung der Soldaten beſteht einzig und allein aus Schiffs
zwieback und Reiß, den ſie ohne Fett im Waſſer kochen. Demunge
achtet herrſcht unter ihnen der beſte Geiſt; nur iſt die Anzahl ihrer
Kranken groß beſonders in Eupatoria. Der Scorbut namentlich rich
tet unter ihnen furchtbare Verheerungen an.

Von verſchiedenen Seiten wird beſtätigend gemeldet, daß Jsmael
Paſcha in Siliſtrig die beſtimmte Ordre erhalten habe, Proviant-
vorräthe auf ſechs Monate für 40—-50,000 Mann franzöſiſcher Trup
pen vorzubereiten. Dieſe Armee ſoll Ende des Herbſtes in Bulgarien
eintreffen.

Griechenland.
Die Korreſpondenzen der „Drieſter Ztg.“ aus Athen vom 5.

October enthalten Näheres über den letzten Miniſterwechſel. Die Ge
ſandten Englands und Frankreichs ſollen eine Audienz bei dem Kö
nige gehabt und demſelben bemerkt haben, daß, wenn er auf der Ent
laſſung von Kalergis beſtehe, ſie dem neuen Miniſterium zunächſt ihre
Unterſtützung verſagen und dem Könige alle Verantwortlichkeit per
ſönlich überlaſſen müßten. Der König habe darauf die Bildung eines
Miniſteriums zugeſagt, welches den Weſtmächten freundlich geſinnt
ſein, und die Neutralität jedenfalls ſtreng aufrecht erhalten werde. Jn
der That hege der neue Miniſterpräſident Trikupis, dermaliger Ge
ſandter in London, engliſche Sympathieen, und auch die übrigen Mi
niſter ſeien zwar dem Könige unbedingt ergeben, aber doch entweder
ohne beſtimmte politiſche Färbung, oder man habe ſie wenigſtens in
früherer Zeit zur franzöſiſchen oder engliſchen Partei gerechnet. Die
helleniſche Nationalpartei nehme ſie indeſſen in Betracht der augen
blicklichen Umſtände mit freudigem Entgegenkommen an.

Nach den Korreſpondenzen franzöſiſcher Blätter iſt das neue Mi
niſterium nicht lebensfähig, ſondern es bereitet nur neue Kriſen inner
halb der Regierungsſphäre vor. Da Trikupis ſich zur Zeit in London

e iſt t e er n ten h r Elementeun ohne Haupt un alt und ſie zerfällt wa inlide Ankunft es Cenannten, zerf m brſcheinlich noch

De mee u r Oſtſee. tie „Times bringt Briefe von der Oſtſee-Flotte biOctober, welche es außer Zweifel ſtellen, daß S n e her

Wochen, welche die diesjährige Campagne noch dauern kann nichts
Erwähnenswerthes mehr vorgenommen werden wird. Die Reſultate
des diesjährigen Feldzuges beſchränken ſich auf die Beſchießung von
Sweaborg, die Blokirung der Häfen im finniſchen und bothniſchen
Meerbuſen, die Wegnahme und Zerſtörung einer Anzahl von Schiffen
und Fahrzeugen von zuſammen etwa 80,000 Tonnen Gehalt und die
Feſthaltung der zum Küſtenſchutz erforderlichen ruſſiſchen Truppen
maſſen.

Rußland und Polen.
Königsberg, d. 16. October. (Tel. Dep.) Hier eingePetersburger Nachrichten bringen einen Utes des Kaiſers, e Tat

chen die Berufung der Reichswehr in den Gouvernements Orenburg
und Samara anbefohlen wird. Die Organiſtrung derſelben ſoll am
15. November beginnen und am 15. December d. J. beendigt ſein
und ſollen 23 Mann von 1000 Seelen ausgehoben werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. October. Nach den Daily News hat der

General Simpſon faktiſch abgedankt und den General Eyre als ſeinen
Nachfolger vorgeſchlagen. Die Regierung habe die Abdankung jedoch
abgelehnt. Griechenland beſchäftigt heute die Times und
„„M. Poſt Letzteres Blatt nimmt ſehr lebhaft die Partei des Ge
nerals Kalergis, eines der ächteſten Patrioten im Cabindatos, des Urhebers der Revolution, welche vor e hen net
land eine Verfaſſung gab, die es nicht den Muth und die Kraft zu
benutzen hatte. An der Exiſtenz einer engliſchen Partei in Athen iſt
den „Times“ nichts gelegen. D. Die Admiralität iſt noch immer
damit beſchäftigt, die Jahl der Rieſen Schrauben Linienſchiffe zu ver
mehren obgleich deren beſchränkte Brauchbarkeit weni ſtens in dem
gegenwärtigen Kriege eclatant genug dargethan iſt. Auf den Werften

in Portsmouth wird noch eifrig an der Vollendung des Schrauben
Hreideckers „Royal Sovereign“ gearbeitet, und doch werden zugleich
alle Vorkehrungen getroffen, um den Kiel zu einem neuen Rieſen
Dreidecker zu legen, der den Namen Victoria erhalten ſoll. Außer
dem iſt in Devonport der Kiel zu dem Dreidecker „Honegal“ gelegt
worden, der ſo ſchnell wie möglich vollendet werden ſoll.

Amerika.Neuyork, d. 25. September. Alle politiſchen Parteien ſind
darüber einig, daß die im nächſten Jahre bevorſtehende Präſiden
ten wahl eine Lebensfrage für die Vereinigten Staaten ſein werde,
da es ſich nicht mehr darum handelt, welche Perſon den Präſidenten
ſtuhl beſteigen wird, ſondern, ob es den Feinden der Verfaſſung ge



lingt, dieſen Grundpakt der nordamerikaniſchen Union r ren
Hieraus erklart ſich leicht der Eifer, mit welchem unſere politiſchen
Führer, vor Allem die Abolitioniſten, dieſe wichtige Angelegenheit

anregen. mNew-ork, d. 3. Oct. Hier in New York, ſo wie in der
Union im Allgemeinen hat die Nachricht vom Falle Sebaſtopol s
große Senſation erregt, und der Abſatz der Zeitungen iſt in unge
heurem Maße geſtiegen. Jn Canada herrſcht großer Jubel Vor
dem Diſtricts Gerichte zu Philadelphia ſtanden jüngſt zwei Per
ſonen welche angeklagt waren, für das britiſche Heer gewor
ben zu haben. Einer der Angeklagten war freigeſprochen, der andere
ſchuldig befunden worden. Die Verkündigung des Urtheilsſpruches in
Bezug auf letzteren iſt verſchoben worden. Das Reſume des Rich
ters wird als „entſchieden antibritiſch“ geſchildert.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 14. Octbr. Die „Neue Oder Ztg.“ ſchreibt

Obwohl die von der Regierung vorbereitete Ueberſicht der letzten
Erndte- Ergebniſſe in der preußiſchen Monarchie noch nicht been
det iſt, ſo verlautet doch ſchon von unſerer Provinz ein wahrhaft Be
ſorgniß erregendes Reſultat, deſſen Einfluß nur von dem günſtigſten
Ausfall der Erndte in andern Provinzen aufgewogen werden kann.
Beiſpielsweiſe berichtet der Landrath im Wartenberger Kreiſe daß
die letzte Erndte in demſelben zu den ſchlechteſten ſeit dreißig Jahren
gehöre; im Lublinitzer Kreiſe iſt die Kartoffelerndte faſt ganz zerſtört,
im Rybnicker und Pleſſer ſo wenig ertragreich geweſen, daß bereits

von den Behörden auf Maßregeln zum Erſatz des fehlenden Lebens
mittels Bedacht genommen wird. Die Aufmerkſamkeit iſt vornehm
lich auf den Jmport von Mais gerichtet, welcher zum Theil durch die
im Wege von Sammlungen aufzubringenden Geldmittel bewerkſtelligt
werden ſoll.

Dresden, d. 15. Hctober. Die als dramatiſche Autorin
bekannte Prinzeſſin Amalie von Sachſen hat das Unglück gehabt,
nach und nach völlig zu erblinden. Wie man den „Jahreszeiten“

ben, um ſich dort der Behandlung des berühmten Augenarztes Gehei
menraths Herrn Coccius zu übergeben, der durch eine Operation das
Uebel zu heben gedenkt.

London Als im vorigen Jahre die Tataren Botſchaft von
der Einnahme Sebaſtopols das Geſtade der Themſe erreichte und
in alle Kreiſe drang, ſaß eben eine Geſellſchaft alter Stamm
äſte in einem Hotel und verlor keinen Augenblick, den Fall der Feſah in Bieren und Weinen aller Art zu feiern. Nur einer der

Gäſte zweifelte hartnäckig an der Wahrheit der Depeſche und erklär
te, als ihm der Wirth des Hauſes eine Wette im Betrage einer
Guinee anbot, ſich ſeinerſeits dereit, dieſe zu wagen und die Guinee
ſofort einzuſetzen, ſein Gegner ſolle ſich nur verpflichten, ihm für
jeden Tag der noch bis zur wirklichen Einnahme Sebaſtopols verflie
ßen werde, einen Schilling zu zahlen. Unſer Wirth ſchlägt freudig
ein, und was iſt die Folge? der Gentleman kam ſeit Jahr und Tag
jeden Sonnabend in das Hotel und kaſſirte lächelnd ſeine 7 Schillinge
ein. Die Stammgäſte nannten ihn nunmehr ſcherzweiſe den Ruſ
ſen und der „Ruſſe“ verſicherte ſcherzweiſe, ſeine ſebaſtopoliſchen
Einkünfte ſeien gerade hinreichend geweſen, Um ſeine Cigarren und
ſeine Einkommenſteuer zu bezahlen.

Bekanntmachung.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 2. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämien
ſcheinen fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Nummer

9,173 eine Prämie von 4000 Thlr.

12,365 4000147,318 1500171,532 1500226,671 150072,782 60079,884 600107,995 9600115,147 600220,521 600Berlin, den 15. October 1855.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

Camphauſen. Remmert.mittheilt, wird dieſelbe ſich nun in dieſem Monate nach Leipzig bege-

e

Den Allerhöchſten Orts genehmigten Beſtim
mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 gemäß,
ſoll das Claſſiftcationsgeſchäft für den Herbſt
durch die Mitglieder der Kreis Erſatz Com
miſſion der Stadt Halle
am 27. Oetober c. Vormitt. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe hier vorgenommen werden.
Jch fordere daher alle diejenigen Reſerviſten
und Wehrleute des erſten Aufgebots
aller Waffen in der Stadt Halke, welche
im Falle einer Mobilmachung des Heeres aus
den bekannten geſetzlichen Gründen Berückſich
tigung zu verdienen glauben, hiermit auf, ihre
desfallſigen, mit Beweismitteln unterſtützten
Reclamationen bis

zum 24. Oetober e.
an mich einzureichen, oder in den Büreau
ſtunden auf dem Rathhauſe beim Hrn. Aſſiſtent
Meiſe zu Protokoll zu geben.

Hierbei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
die etwa nach dieſem Termine einge
henden Reclamationen unberückſich
tigt bleiben, ſowie daß die bis jetzt berück
ſichtigten Reclamationen wenn noch dieſelben
Gründe vorhanden ſind, erneuert werden müſſen.

Halle, den 16. October 1855.
Der Ober Bürgermeiſter.

J. V
Rummel.

Hekanntmahaungen.
Donnerstag den 25. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe zur „Weintraube“ zu

Giebichenſtein
anberaumt und bitten die verehrl. Mitglieder
des Vereins insbeſondere die Herren Geiſtli
chen, Bezirks- und Ortsvorſteher ſo dringend
wie angelegentlich, in derſelben ſich recht zahl
reich einfinden zu wollen da mehrere wichtige
Anträge darin zur Erledigung gebracht werden
ſollen. Auch ſind die, welche nur den gering
ſten Beitrag geben, ſowie alle Gönner und
Freunde der Sache, ſtets dabei willkommen.

Halle, den 10. Octbr. 1855.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Am 13. Octbr. d. J. hat ſich der Koſſath
Gottfried Gotſch aus Zaaſch aus ſeiner
Wohnung entfernt und iſt bis heute nicht zu
rückgekehrt. Sollte demſelben ein Unfall zuge
ſtoßen ſein, ſo erſuchen wir alle Polizei Be
hörden, uns Unterzeichneten ſchleunigſt Nach
richt mitzutheilen wir ſind erbötig, ſämmtliche
Koſten zu erſtatten. Derſelbe iſt 44 Jahr alt,
5 Fuß 2 Zoll groß war bekleidet mit einem
dunkelgrünen Tüchrock, blaugeſtreifter Sommer-
hoſe, weißer PiquéWeſte mit blauen Wür-
feln, baumwollener Unterziehjacke, ſchwarzem
Halstuch und langen rindsledernen Stiefeln.

Zaaſch bei Brehna, d. 17. Octbr. 1855.
Friederike Gotſch.

Die Herren Bezirksvorſteher bitten wir hier
durch ganz ergebenſt, die Sammlungen der
Beiträge und Unterſtützungen für den Verein
für das laufende Jahr gefälligſt veranlaſſen und
die geſammelten Gelder mit namentlichen Ver
zeichniſſen der Geber begleitet, bis ult. k. M.
gütigſt einſenden zu wollen.

alle, den 10. Setbr. 1855.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Bekanntmachung.
Jn der am 12. Juli d. J. ſtattgefundenen

GeneralVerſammlung iſt beſchloſſen worden,
im Laufe des October d. J. noch ein Mal eine
GeneralVerſammlung des Vereins im Saal
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen ec. anzu

enieſem Beſchluſſe na mmen, haben wirdieſe Verſamm tun n dzuto ß

Auction.
Freitag d. 19. Hetbr. er. Nachmittags

von T Uhr ab ſollen in meinem Geſchäfts
Lokale „Engliſcher Hof“ 200 Stück gut
gehaltene div. Reiſekoffer, div. Reiſe
tkaſchen, Roßhaar- Matratzen mit und
ohne Sprüngfedern, Steppdecken, Reiſe
decken ec., ganz gute u. gewöhnliche So
phas, Seeretaire, Kommoden, Klei
der, Haus u. Küchenſchränke, div.
Spiegel mit Gold u. andern werthvollen
Rahmen Nohr u. Lehnſtühle ec., eine
gute eiſerne Köch-Maſchine, einige Stu
benöfen, Kochröhren, 2 eiſerne Geld
kaſten, eine Partie ächt u. NeuSilber-
waaren, div. Lampen, Uhren, Reiſe
pelze, Damenmäntel u. dergl. mehr, ſo
wie auch mehrere Tonnen gut conſervirte 1854r
Voll Heringe (Kronen vollbrandig) öffent
lich verſteigert werden. Carl Paeßzoldt.

eher

Auetion
von Pferden, div. Wagen und einer

gut milchenden Kuh.
Jm Auftrage des Herrn Amtmann Heine

verſteigere ich künftigen Sonnabend den 20.
Oetbr. Vormittags von I0 Uhr ab in deſſen
Hofe vor dem Steinthore Nr. 13, e enüber
dem Gaſthofe „zum grünen Hofe“, S Stück
übercomplette Poſt u. Droſchkenpfer-
de (worunter ſich 2 ganz egale ſchwarzbraune,

7 Jahr alte, gute ſtarke Wagenpferde,
Auguſtenburger Raſſe, befinden), mehrere gute
Kutſchwagen, eine HandFeuerſpritze,
eine gut milchende, zum Schlächten taugliche
Kuh u. dgl. mehr. Carl Paetzoldt.

Auction.
r 22. Oetbr. er. Nachmit

tags von 2 Uhr ab ſollen DomicilVerande
rung halber Strohhofſpitze Nr. 12 Parterre eine
nicht unbedeutende Partie ſehr gut gehaltene
div. Meubles 2c., beſtehend aus So
phas, Seeretairen, Kleider u. Kü
chenſchränken, Tiſchen, Rohr und
Lehnſtühlen, Bettſtellen, Kommoden
c. ſowie auch allerlei Haus u. Küchen
geräthe (wobei ein guter Waſchkeſſeh u
dergl. mehr öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.

10,000, 6--7000, 5000, 3500, 2000,
1400, 1260, 1000, 860, 600 500, 400 und
300 Thaler ſind auszuleihen durch den Se
kretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Vieh Auction.
Sonnabend als den 20. October d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen in meinem Gute Wirth
ſchaftsveränderungshalber 8 Stück ein bis zwei
jährige Ferſen gegen gleich baare Bezahlung
verauctionirt werden.

Weſtewitz a/P., den 13. October 1855.

3 ſehr kräftige Spannpferde nebſt Geſchirr
und Wagen ſtehen zum Verkauf.

H. Wagner Sohn,
Domplatz.



Klausthor.

Aachener und Münchener Fener-Verſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem dem Recktor emer. Herrn Mr.

genannten Geſellſchaft übertragen worden iſt,
an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 15. October 1855.

Thoß zu Landsberg eine Agentur der oben
bitte ich, ſich in Verſicherungsangelegenheiten

Der Haupt Agent

Ehrenberg,
Regierungs Aſſeſſor a. D.

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermittelung von
Anträgen und Ertheilung von Auskunft gern

Landsberg, den 16. Oetober 1855.
bereit.

Dr. Whoss.
Geſchäſts- Eröffnung.

Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze &rosse VIrichs-
strasse Nr. 52 eine

Feder Handlung und ſederansſchuitt-Geſchäſt,
und empfehle dies Unternehmen dem Wohlwollen Eines verehrten Publikums.

Für die Herren Schuhmacher, Sattler, Buchbinder, Mützenmacher e.
habe ich für die beſten Leder Gattung
lichſt billig ſtellen.

Halle, d. 16. October 1855.

en geſorgt, und werde die Preiſe mög

Abert Eppmer,grosse Ulrichsstrasse Nr. 52.
Meinen geehrten Kunden die ergebene An

zeige, daß ich von der Meſſe zurückgekehrt bin.
Ich offerire ihnen dieſes Mal mein wohlaſſor
tirtes Lager zu ganz beſonders auffal-
lend billigen Preiſen.

Jenny Apelt,
Putzmacherin in Gröbzig.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, hellbraun, iſt zu
verkaufen in der Kirchnerſchen Ziegelei am

Von jetzt an wieder abgekochte geräucherte
Rindszunge, ſowie Abends warme Frankfurter
Würſtchen bei Heinrich Donat,

am Markt.

Flüſſiger Leim à Flaſche 2 Sgr.
Dieſer Leim kann ohne vorheriges Erwär

men jeden Augenblick benutzt werden beſitzt
die größte Bindekraft und läßt ſich viele Jahre
aufbewahren. Es empfiehlt denſelben

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.
m

c Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 16. October.

ſ. Brief. Geld. Brieſ. weld.Amtlich. re o ſo m w 84do. do. II. Ser w. Prioritäts /4Jonda Gourſe. Srief. a Ppe. Drim St e uPr. Freiw. Ant. 100 Ber Anh. t. Stargard Poſen 92 912,St. Anl. von so an nd än. de Htieritätsd in S 13 do. Prioritäts do. I. Emiſſion 4 99 99z on i863 a 962 Berlin Hamburger 115 Thüringer 12 t In
Staats Schuldſch Zu 853, 85 z e 100 4 wo 99o. do. II. Em. 4 o. III. Serie hPrämienſcheine der Bris Ptsd. Magd. 95 Wilhb. (CoſelSeebandl. 450 lag do. rei ehbua 92 e DOrerberg) alte 176 175
Präm. Ant. von do do it. c 10 r e do neue e le 14700 3 109 108r e do Un. D.ſa 99 do. Prioritäts 4 91 90Kur i. z 84 gzi,, Berlin Stettiner Sa Paceeeh do. Priorit. Obl. a. Nichtamtlich.Den 4/ B. Schw. F. alte r Jn u. ausländ.2 gegen i ve e e e e h edo, do 85 in t r Abe Quit9 do. Priorit.-Obl. 10 100, ungsbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em.ſß 103 Amſterd. Rotterd. a 78 77Kur u. Neumärk.3 97 97 do. do. t 917 Cöthen Bernburg J
Oſtpreußiſche 3 91 e e einen 917 ehe 3Pommerſche 3 97 üſſeldorf.-Elberf. 110 1109 racau Oberſchl. a 57Poſe ln de Pbbritate- s Kiet- tendo. 3 91 n e bene S S re S 4 i SSchleſiſche 3 91 agdeb. Halberſt. 1190 Ludwigsb. Bexb. 4 15vo e aran Magdeb.Wittenb. Mainz vudwigeh. 4 I16 115
tirte Lit. v el do. Prioritäts a. ſOFeuſt Weißenburg 4. arWeſtpreußiſche. 3 89 89 Münſter Hammer 91 Mecklenburger 4 60 597Rentenbriefe Riederſchl. Märt. a 92 Nordb. (Fr. W. 55 54a eunirt a 909 v d oritat. e 8arot e SelePommerſche a 97 96 do. Conv. Prior. 92 pro St. fe.
Poſenſche e v 94, do. do. II. Ser. a 92 iZreuhſhe: S von do. IV. Serieſß 102 102 Ausl. Priori

rer ehe e e a e crſchl. it. A. mſterd.Sächſiſche 4 d Lt. B. 3 180 Oberſchl. 4 rSchleſiſchen 4 95 94 p. Prior. n A. a S e cher 5 lo0or/
Pr. B.-Antheilſch.ſ [1175 116 do. Prior. J e blig. J. d 2o. Prior. Lit. B. 82 82 Belg. Oblig. J. dee ar 13 13 do Prior. in d. 91 di n e We 75ndere Goldmün e 59 do. Prior. Lit. R. 3 80 79 do. Samb. und 4
zen à Prinzwilh. (Stee Meſſe a a bEiſenb.Actien. leVohwinkel) aAachen Düſſeldorf. 3 87 86 do. Prioritäts h 992 Kaſſen Vereins
do. el 4 gy e Serieſs 98 Bank Actien 4do. II. Emiſſion 4 3 S ciniſche rAachenMaſtricht 46 45 do. (Stamm-) Pr. a 109 Ausl. Fonds.
dö. Prioritäts a 93 do. Prior. Obl. 2 90 Braunſchw. Bank 4 126Berg. Märtiſche do. vom Staat gar. 83 Weimarſche Bank 4 13 li

Bergiſch Märkiſche 82, à 82 gem. Berlin St
ger alte i848/, à 135 gem. do. neue 19 à Ut gem.
44 à 43 gem. Rheiniſche 109 à 108 gem.
d5 à 54 bz.

ettiner 170 à 169 gem. Breslau Schweidni FreiburCölnMinden 165 à 165 gem. Mageburg Wilenberge
Mecklenburger 60 à 60 bz. Nordbahn (Friedr. Wilh.

Niedrigere Notirungen von auswärts bewirkten an heutiger Börſe ein theilweiſes Weichen der Courſe und war
die Stimmung im Allgemeinen matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Octbr. Abends am Ünterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 17. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zod.

a

den 16. Oetober am alten Pegel 24 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r Seedorſcherhalte heute. Julius kltkert.

Entbindungs Anzeige.
Heute d 5 Uhr wurde meine Frau,

Anna geb. von Rauchhaupt, von einem
Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 16. October 1855.
Barnitſon.

Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Antonie
mit dem Fürſtl. Lipp. Hauptmann und Com-
pagnieChef Herrn F. Kellner zu Detmold,
zeigt entfernten Freunden und Bekannten hier-
mit ergebenſt an

verwittw. Bach.
Rittergut Eptingen, den 14. October 1855.

Todes Anzeige.
Nach mehrwöchentlichen Leiden ſtarb heute

Mittag 212 Uhr unſer lieber Max. Dieſes
unſern lieben Verwandten und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung.

Stumsdorf, den 16. Octbr. 1855.
A. Friedrich u. Frau.

Markkberichte.

Magdeburg, den 16 October. (NRach Wispeln.)

Weizen 190 r Gerſte 58 89Roggen 81 87 Hafer 32 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48 f.
Nordhauſen, den 13. October.

Weizen 3 25 bis 4 10 Y.Roggen 5 e 3erſte 2 2 13Hafer rRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin, den 16. October.
Raex W 100 128
Roggen loco 82- 83pfd. 84* pr. 82pyfd. bz 83pfd.

9 Loth 85 4 pr. 82pfd. bz Oct. e

8 2 h 8 l bz. u. Br.,Nov. Dec. u. G., 80 Früh80 bz, Br u. 6. 5 80 Br., 4Frühj.
Gerſte, große 54-61
a loco 34238
irbſen, Koch 76 82 Futter, 72—74Rüböl loco 1825, Bri, 182, G., Oct. 18 bz,

18 Br. 18 G Det. Nov. 18 bz. 18 Br.18 G., Nov. Dec. I8 Br., 18 G., Dec. Jan.
18 bz., 18 Br., i8 G., April Mai 18 8
bz. u. Br., 18 G.
S. iritus loco ohne Faß 355. bz. mit Faß
35 bz, Oct. 35 b. u. G., 35 Br.,Oct. Nov. 34 bz. u. G., 35 Br., Nov. Dec.
n bz. u. G., 34 Br., April Mai 34
z., Br. u. G.Weizen feſt ohne Umſatz Roggen bei ſtarker Kündi

gung höher bezahlt, Schluß ruhig. Rübdl gedrückt.
Spiritus in Ankündigung billiger verkauft. e

Breslau, d. 16. Octbr. Spiritus pr. fimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 162 Br. Weizen, wetper
78--170 gelber 202155 Roggen 100
110 Gerſte r Hafer 38—43

Stettin, d. 16. Octbr. Weizen 129 125. Rogge80 81 bz. Oct. 80 Ock, Nov. 79 Br. Rod er
75 Frnt r 10 16 bz., Octbr.
0 G. rüh. 2 G.ber 16, Früh z h es a Dtts

Hamburg, d. 15. Octhr. Weizen Frühjahr letzte
reiſe vergebens geboten. xZeilen r. Na vo Roggen feſter. Oel ſtille, pr.
London, d. 15. Oct. Engliſcher Weizen zwei, freder Weizen einen bis zwei S hillinge böher erne n

weiße Erbſen einen Schilling billiger.

Schifffahrtsnachricht.
a 7 rn zu Magdeburg paſſirten

h v Wege s: Den 15. October. F. Pickert, Brenn
a ogätz n. Buckau. Den 16. October C. Zwick,

ärne- Güter, v. Stettin u. Halle. Schleppkahn
t ibert““, Hamb. Magdeb. D.Schifff. Comp. Güter, v.

agdeburg. n. Oresden. F. Beher, desgl.
v iederwärts: Den 15. Hetober. C. Henſel,

raunkohlen, von Schönebeck n. Neuſtadt Magdeburg
Den 16. October. J. Hirlitze, fr. Obſt, v. Loboſitz n.
Berlin. F. Peißig, gebackenes Obſt, desgl. n. Ham
burg. A. Felgenträger, Brennholz von Greinitz n.
Neuſt.Magdeburg. G. Groß, Thon, v. Meißen n.

rankfurt a. d. O. E. Gebhardt, desgl. A. Bauch
tückgut, von Hresden n. Magdeburg. F. Veher

Bretter v. Tetſchen n. Magdeburg. Schleppkahn
„Friedrich““, H.Magdeb. D. Schifff.- Comp. Güter v.
Hresden n. Magdeburg. F. Bilay, friſches Obſt v.

korgte n W e dgl.
Magdeburß, b.8 Königl. Schleuſenamt.

Haaſe.
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Beilage zu Nr.
alle,
der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Donnerstag den 18. October 1855.
e

Nachrichten aus Halle.
Am 17. October.

Heute Morgen machte ein unbekanntes Frauenzimmer den
Verſuch, ſich in dem zwiſchen dem Ranniſchen und Hamſter Thore
gelegenen ſogen. Schweineteiche zu ertränken. Durch ſchnell herbei
geeilte Hülfe wurde es möglich die Unglückliche dem Tode zu entreißen.

Schwur- Gerichtshof in Halle
am 16., October.

Präſident Appellationsgerichtzrath Weſtphal. Richter Collegium? Kreisge
richtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winckler. König
liche Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Kreisgerichts
Secretair Heidelberger. Vertheidiger: 1) Juſtiz-Rath Schedez 2) Juſtiz

Rath Fritſch. eGeſchworene Gutsbeſitzer König Gaſtwirth Palmié, Rittergutsbeſitzer
Schmidt Rittergutéebeſtter Ritter Anſpänner Hoffmann Vergmeiſter
Bolze Rittergutsbeſitzer Neubaur, Anſpänner Wilke, Ober Poſtamts
Secretair Kolbe, Rittergutsbeſitzer Fritz ſch, Anſpänner Bedau, Anſpänner

Wagner. u1) Der Müllergeſelle Ernſt Bittag aus Lobuſa iſt bezüchtigt, am 15. Febr.
v. J als er in der Unterſuchung Sache wider den Hausbeſitzer Gottfried Richter
zu Delitzſch als Zeuge vernommen wurde, die, einen Theil ſeiner Augſage bildende,
falſche Behauptung, „„er ſei noch nicht in Unterſuchung geweſen oder beſtraft,““ wiſ
ſentlich mit einem Eide bekräftigt und ſomit ſich eines wiſſentlichen Meineides ſchul
dig gemacht zu haben. Die Geſchworenen nehmen jedoch in ihrem Verdikt an, daß
Bittag den Eid nicht wiſſentlich, ſondern fahrläſſig falſch geſchworen und der Ge
richtshof verurtheilt denſelben wegen dieſes Vergehens zu drei Monat Gefängniß.

2) Der Dienſtknecht Wilhelm Schir mer aus Kehmſtedt iſt angeklagt am
14. October 1854 auf dem Hofe des Ortsſchulzen Heinert zu Wiedersdorf den Hut
mann Gottfried Fauſt mit dem Stiele einer Miſtgabel vorfätzlich auf den Kopf ge
ſchlagen, ihm dadurch eine Körperverletzung zugefügt zu haben, welche eine Krank
heit von einer längeren als 20 tägigen Dauer zur Folge gehabt hat. Da dem An
trage des Vertheidigers entſprechend Staats Anwaltſchaft und Gerichtshof mil-
dernde Umſtände als vorliegend exachten, ſo bedarf es der Zuziehung der Geſchwor
nen nicht und wird Schirmer zu 6 Monat Gefängniß condemnirt.

Meßbericht.
Leipzig, d. 12. Octbr. Es ſind im ſeitherigen Verlauf der Meſſe noch

ziemlich viel Geſchäfte mit moldauer und polniſchen Einkäufern in allen Arten von
Manufakturen gemacht worden beſonders lebhaft aber ging es noch in Seiden
und Wollenwaaren, letztere aus Gera, Greiz 2c. wie auch in halbwollenen aus
Glauchau, Meerane c. und in chemnitzer Fabrikaten, darunter auch Möbelſtoffen,
und ſind noch viele Beſtellungen zurückgeblieben Ebenſo hielten ſich auch barmer
ſeidene und wollene Beſatzbänder und Litzen bis zuletzt gefragt und es wurden die
Lager davon meiſt geräumt. Nicht minder lebhaft war es im Kurzwaarenfache
und wurde beſonders viel in Knöpfen gehandelt. Für baumwollene Strumpfwaa
ren die lange vernachläſſigt waren hat ſich das Geſchäft wieder etwas gebeſſert
und fanden namentlich Handſchuhe einen guten Abſatz. Voigtländiſche weiße Waa
ren machten im Großhandel ein recht gutes Geſchäft, dagegen war der Abſatz in
ſächfiſchen Spitzen nur ein mittelmäßiger. Neuheiten in Poſamentirwaaren fan
den guten Begehr und auch in wollenen Strumpfwaaren zeigte ſich der Abſatz ziem
lich bedeutend. Für berliner Tücher und Shawls hat die Meſſe noch ein beſſeres
Reſultat gehabt, als es in den erſten Tagen den Anſchein hatte. Zu der Tuch
meſſe ſollen obgleich unter den renommirten Fabriken ſehr viele nur kleine Lager
zur Meſſe bringen konnten doch gegen 150 160,000 Stück angebracht geweſen
ſein, und ſind davon bis heute wenigſtens Zweidrittel verkauft worden. Glatte

lanelle wurden bis auf Kleinigkeiten und zu einem Preisaufſchlag von 2 Ngr.
per Elle abgeſett. Es ſind darauf, wie auch auf Dreivierteltuche, noch namhafte
Beſtellungen gegeben. In Leinen war das Geſchäft, wenn auch nicht glänzend,
doch befriedigend. Außerordentliche Nachfrage fanden diesmal feine Taſchenuhren
und alle Vorräthe wurden davon ſehr ſchnell für Konſtantinopel in Beſchläg ge
nommen auch Bijouteriewaaren für Rußland und den Orient fanden guten Be
gehr, wogegen in Glaswaaren der Umſatz ziemlich beſchränkt blieb. Der Handel
in Rauchwaaren war in der letzten Zeit wenig belebt, da die Griechen fehlten und
nur Polen und Walachen im Markte erſchienen. Dagegen ging es mit den Haſen
fellen ſehr gut und was davon am Platze war, wurde zu ſteigenden Preiſen raſch

e

W

an n t m a

verkauft.
Waaren

Das ruſſiſche Geſchäft beginnt erſt nach dem Eintreffen der friſewas leicht bis Ende dieſes Monats dauern dürfte a e e hen
ſich keine günſtige Realiſation dieſer verſchiedenen Artikel, da das Geſchäft in Eng
land und Frankreich die den größten Umſatz darin machen, ſehr flau iſt. Die
Hauptfrage richtete ſich nach Bären, Landottern, Füchſen, Biber, Seeottern, See
hunden und Chinchila, worin auch viele Umſätze ſtattgefunden haben. Dachſe wa
ren für Frankreich ſehr gefragt und wurde Alles davon aufgekauft. Die geringen
Vorräthe an ſämmtlichen Hafenplätzen und die hohen Preiſe hatten von rohen
Wildhäuten nur eine ſehr mäßige Zufuhr nach hier erlaubt, die ſchnell zu ſteigen
den Preiſen geräumt wurde. Für trockene BuenosAyreshäute find 33 36 Thlr.,
für weſtindiſche 29 32 Thlr. für trocken geſalzene Pernambüco 26 28 Thlr.
per Centner gezahlt worden andere Sorten fehlten ganz. Oſtindiſche Kips waren
reichlich am Platze wurden aber da die Gerber für fertige Waare gute Preiſe
erzielten und in England die Preiſe immer höher gehen ebenfalls ſchnell zu guten
Preiſen und bis auf Kleinigkeiten geräumt. Deutſche Rindhäute holten entſpre
chend gute Preiſe. Das Herangebrachte war nicht bedeutend. Sehr geſucht waren
Kalbfelle was am Platze war, ging ſchnell ab ſchwere zu 141 13 Ngr., leichte
zu 12 15 Ngr. per Pfund. Was endlich das Wollgeſchäft anbetrifft, ſo war
daſſelbe ziemlich ruhig, weil Fabrikanten und Spinner wenig Vertrauen zu den
jetzigen hohen Preiſen haben. An Zufuhren hatten wir circa 2000 Etr, öſterrei
chiſche, circa 600 Ctr. auſtraliſche und 1000 1200 Ctr. diverſe, meiſt Kamm
wollen. Am geſuchteſten waren Locken, Stücken, Gerber Sterblings und Lamm
wollen die ſämmtlich verkauft und gut bezahlt worden find. Der Kleinhandel
wurde durch gutes Wetter anhaltend begünſtigt und iſt im Allgemeinen vollkom
men befriedigend geweſen. Auch ging der Zahl und Aſſignationstag ohne wich
tige Ergebniſſe ruhig vorüber, doch ſind dieſelben längſt nicht mehr die Hauptter
mine für den Meßkredit. Wenn man den bedeutenden Umſatz von Waaren aller
Art und die meiſt höher erzielten Preiſe berückſichtigt ſo muß die morgen zu Ende
gehende Meſſe wenigſtens zu den guten Mittelmeſſen gezählt werden. (Lpz. 3.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. October.

Kroönprinau Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Berlin Giebelhauſen a. Rheydt,
Gädicke a. Brandenburg, Siegelitz a. Brüſſel, Stürmer a. Bukareſt. Hr. v.
Göhren a. Berlin. Hr. OAmtm. Neubaur a. Kroſigk.

tagt Arten Se e lege Jena. Die Hrru. Kaufl. Ertelt a.
alberſtadt, Kanngießer a. Hannover, Koch u. Böhme a. ia. Köln, n a r Lehmann a 5 e. S Magdeburg Snſcher

Goldaur King: Hr. mtm. Schmidt a. Queis. r. Stud.Kaſſel. Hr. Rent. Starke a. Berlin. Die Hrru. n
hagen Weber a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Stein a. Breslau.

Golduer Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Größt a. Mühlberg, Carius a. San
gerhauſen, Haniſch. a. Weißenfels. Hr. Aktuar Wolff a. Bitterfeld. Hr.
Bierbrauer Johne a. Zerbſt. Thereſe Walter m. Begleitüng, Mufikerin a.
Prefnitz.

Statt Hlaan burg Hr. Gutsbeſ. König a. Achtleben. Hr. GüterAgent Som
mergut a. Magdeburg. Hr. Dekon. Söning a. Zörbig. Die Hrru. Kaufl.
Erbſe a. Naumburg Ebel a. Magdeburg Perntz a. Leipzig.

Schwarzen Bär Hr. Agent v. Keiſenberg a. Nordhauſen
old e Mugel: Hr. Bereiter Riegand a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl.

Schäfer a. Chemnitz Schulze a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Spieß a. Feichrö
den. Hr. Fabrik. Klebſer a. Berlin. Hr Stugh jur. Mahlſtedt a. Wittenberge.

HMaxgdeburger Bahnhoſ Hr. Lieut. v. Lyonet u. Hr. Rentier Oylli a.
Löndon. Die Hrru. Kaufl. Weber a. Wien, Gründtler g. Berlin

Thüvhiger Tahahol: Hr. Major u Kammerherr Graf v. Wartensleben
Hr. Lieut. im 7. Küraſſ.Reg. Graf v. Wartensleben u. Hr. Lieut. im Garde

Reſerve Reg v. Wartensleben g. Carow. Hr. Rent. Amitago a. Frankfurt
a M. Die Hrrn Stück. jur. Rigel a. Freiburg Debaiti a. Emmerdingen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 331,20 Par. L. 332,70 Par. L. 22 Par. D. 332,71 Par. L.
Dunſtdruck 3,70 Par. L. 2,94 Par. L. 2,75 Par. T 3,13 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 87 pCt. 62 pCt. 84 pCt. 78 E.
Luftwärme 8,6 G. R. 10,0 G Rm. 5,6 G. R 8,1 G. R.

Arbeiter Geſuch.
Sechs, der Geſteinarbeit kundige Arbeiter

finden für den Winter dauernde Beſchäftigung.
Halle den 14. October 1855.

Thümler, Berg Jnſpector.

1800, 1500 und 2mal 600 ſind ſofort,
3000 zu Neujahr auf gute Landhypothek
auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.

Auction.
Mittwoch d. 24. d. M. Nachm. 2 Uhr wer-

den auf der Grube „Kleiner Franz“ bei
Teutſchenthal: ein hölzerner Torfſchup-
pen mit Steinfundament und 16 Spar
ren Ziegeln gedeckt, zum Abbruch, 2 Has
pelböcke I Welle nebſt Kübel und 2 Eimern,
2 Torfkarren, 3 Koöhlenformen 3 Holzbbcke,
Leiter und einige Bretter gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Das Backhaus Herrenſtraße Nr. 1
ſteht ver änderungshalber zu verkau
fen oder ten.Bane zu verpach

5 fette Kühe, 3 Bullen,
ſowie einige ſchlachtbare Ferſen ſind zu ver
Faufen bei Daniel Starcke jun. im Brau
hof zu Naumbürg a S.

Näheres im

ch'unn gen.
Geſuch.

Zu einem Geſchäft, welches keiner Mode
unterworfen iſt und jährlich mindeſtens 40 Pro
zent Reinertrag liefert wird ein Compagnon
mit einer baaren Einlage von 6 bis 800
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf fran
kirte Offerten der Expedient Wernicke in
Merſeburg.

Offene Stelle.
Für eine Wein und Bierſtube in einer leb

haften Kreisſtadt wird eine Schenkmamſell ge
ſucht; reflectirt wird vorzugsweiſe auf eine De
moiſelle, welche ſchon längere Zeit in einem
Materialwaaren Geſchäft ſervirte. Wo? iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Hausverkauf in Löbejün.
Am 22. d. M. früh 9 Uhr beabſichtige ich

mein Wohnhaus mit Einfahrt Hof, Scheune
und Ställen im Gaſthof „zum Adler hier
meiſtbietend zu verkaufen. Alles Nähere beim
Herrn Hauptmann Meyer daſelbſt.

F. Schwetzke.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schuh

macherprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich pla
eirt werden Wallſtraße Nr. 19.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei Louis

LBoltze in Höhnſtedt.

Laden Eröffnung
Dem Wunſche vieler meiner werthen Kun

den zu genügen, habe ich mit heutigem Tage,
außer meiner Wohnung am Moritzthor Nr. 4,
den Laden, große Klausſtraße Nr. 34, mit al
len in mein Fach ſchlagenden, vom feinſten bis
niedrigſten Artikel wohl aſſortirt eröffnet und
bitte mich auch in dieſem Lokale durch gütige
Abnahme erfreuen zu wollen.

SH. Kunzemann,
Pinſel und BürſtenFabrikant.

h W. H. Wendeborn, kl. Sand
berg Nr. 11, übernimmt alle Schirinreparatu
ren und kauft alte Schirme.

Thermometer und Barometer in ge
ſchmackvollen Formen, Alkoholometer und
Araeometer zu den verſchiedenſten Zwecken,
Neißzeuge ſowohl für den Schulgebrauch
als auch größere Sorten in ſorgfältig gearbei
teter Waare zu Fabrikpreiſen, Lorgnet-
ten und Theatergläſer in vorzüglicher Gü
te, Brillen und Fernröhre mit den fein
ſten Kryſtall und achromatiſchen Gläſern ec.
empfehlen zu den ſolideſten Preiſen

Paul Colla Gomp.
Ein vrdentliches Dienſtmädchen (wo

möglich vom Lande), welches gute Atteſte
aufzuweiſen hat, findet ein ſofortiges Unter
kommen Promenade Nr. 13.



Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß fortan auch in unſerm Lokalverkehr

unter den in der Bekanntmachung vom 16. Auguſt o. veröffentlicht in dem hieſi
gen Correſpondenten der hieſigen und der Leipziger Allgemeinen Zeitung) ange

gebenen und bei unſeren Gepäck Expeditionen zu erfahrenden Bedingungen eine Mehrverſiche
rung des Gepäckes ſtattfindet. Daſſelbe muß aber für alle Verkehrsrichtungen mindeſtens eine
Stunde vor der fahrplanmäßigen Abfahrt des betreffenden Zuges aufgegeben werden widri
genfalls es von der Mehrverſicherung ausgeſchloſſen bleibt.

Magdeburg den 9. October 1855.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

e ÜRehmsdorfer Mineralöl und Paraffin Fabrik.
Die geehrten Actionäre der Rehmsdorfer Mineralöl und Paraffinfabrik werden hier

durch eingeladen ſich Dienstag, den 20. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Börſenhauſe zu einer GeneralVerſammlung einzufinden.

Jn derſelben kommen zum Vortrag und reſp. Beſchlußfaſſung:
1) Bericht über die Begründung und Fortgang des Unternehmens,
2) Mittheilung über die zu erwartende Allerhöchſte Beſtätigung der Actien Geſellſchaft.
3) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes (ſiehe 9. 17) der Statuten).

Wer an dieſer General Verſammlung Theil nehmen will, kann gegen Präſentation der
in Händen habenden Jnterimsquittung (9. 12) ſpäteſtens eine Stunde vor der für die Eröff
nung feſtgeſetzten Zeit eine mit dem Namen des Theilnehmers bezeichnete Legitimations-Karte,
auf der die demſelben zuſtehende Zahl der Stimmen angegeben iſt, bei den Herren Spir S
Richter hier in Empfang nehmen

Magdeburg, den 13. October 1855. Das proviſoriſche Comité.
Max.

So Zehn J h M d behn ahre in Magdeburg1845 1855. 8 8
Von

Uhlich in Magdeburg
Preis 5

Nercdinancdi Hanassengüer,
gr. Klausſtraße Nr. 26,

empfiehlt ſeine Neuſilber und Meſſing Waaren als: Stell Lampen und Leuchter in Neu
ilber, Meſſing und Bronce Britannig ünd neuſilberne Löffel, Sporen Reitzeug, Ge

irr und Wagen Beſchlägen, zur gütigen Beachtung.
Meſſing Plätten, Mörſer, Fenſter und

Gegenſtände in verſchiedener Auswahl empfiehlt

M erel.
Thüren Beſchläge, ſo wie noch viele andere
zu möglichſt billigen Preiſen

Haassengiergr. Klausſtraſte Nr. 26.
C. Schäſer,Leipzigerſtraße Nr. 11,

empfiehlt ſeine NeuſilberWaaren, als Vorlege, Gemüſe, Eß, Thee und
Kinderlöffel, Reit-Candaren, Trenſen, Sporen aller Art, Leuchter, Spar und
Wachsſtockbüchſen, Strickſcheiden, Kinderklappern, Kuchen und Fruchtkörbe,

„Cigarrenſpitzen, Weinpfropfen, Serviettenringe u. ſ. w. franzö
ſiſche Galanterie-Waaren, als: Broſches, Boutons Armbänder, Bouquet-
halter, Haarnadeln, feine Uhrketten, ſämmtlich gut und dauerhaft vergoldet.

Heute erſchien und iſt in allen Buchhandlungen

zu haben in IIlalle in der Pfeffer-
schen Buchhandlung vei An-
ton, Knapp, Berner:

Die Naturim Dienſt des Menſchen.

Friedrich Koerner,
Oberlehrer an der Realſchule zu Halle.

2r Band
Jn eleg. Buntdruck UmſchlaPreis 27 d s bryſa

Leipzig d. 14. October 1855.
Bernhard Schlicke.

Halle in der Pfeſfferschen
Buchhamcll ung iſt zu haben:

Holz Tabellen.
Hülfs Tabellen zur Berechnung des runden,
viereckigen Holzes, ſowie der Borke eines Baum
ſtammes, und der Körper, welche die Form
eines Kegels, eines abgekürzten Kegels, eines
abgekürzten geraden Cylinders, eines Prisma's,
und einer Pyramide haben nach dem kubiſchen
Jnhalte derſelben. Nebſt einer Tabelle über
das Gewicht der verſchiedenen Holzarten und
einigen Regeln über die Decimal und Buch
ſtabenrechnung. Für Mühlenbeſitzer, Holzhaänd
ler, Forſtbeamte, Zimmermeiſter, Tiſchler u. ſ.
w. Herausgegeben von Rud. Boßmann.

Zweite Auflage. 8. Preis: 10
In der Pfeſferschen Buch-

hanecllung in alle iſt zu haben
H. v. Gerſtenbergk's

dritter Theil der Encyclopädie der

rechnenden Baukunſt
iſt ſoeben unter folgendem ſpeciellen Titel er
ſchienen
Tafeln zur Berechnung des Cubik

Jnhalts der
Fundament und Grundgräben,
Fußböden, Wand u. Dach
der letzteren namentlich bei Bretterver-
ſchalungen, bei Bekleidung mit Schie
fer, Glas, ſchwarzem Eiſen und ver
zinntem Blech, Blei, Zink und Kupfer.

Geheftet 15
Der vierte und letzte Theil wird nächſtens

auch erſcheinen und ſich mit den noch übrigen
Gattungen von Baurechnungen, insbeſondere
d. Kellergewölbe, Maſchinen u. Mühlenwerk
theile u. ſ. w. beſchäftigen. Der erſte Theil
enthielt die Tafeln zur Berechnung der Baum
ſtämme, Bloche, Klötze und vierkantigen Höl
zer. Der zweite den Cubikinhalt d. Mauern,
Quadern, Platten, Steinbänke u. Säulen.

Alle Sorten Lampen, Schiebelampen, Moderateur und PhotogeneLam-
pen in den neueſten Muſtern empfiehlt O. SchiffeLeipzigerſtraße Nr. II.

Meine Wohnung befindet ſich:

große Klausſtraße Nr.
eine Treppe hoch.

Palmira Barthu.
Gleichzeitig erlaube mir, mich den geehrten

Damen zur Anfertigung des modernſten
Putzes nach neueſten Modellen
zu empfehlen.

Palmira Bavtlhi,
große Klausſtraße Nr. 4.

Echtes Klettenwurzel Oel.
Das Wachsthum der Haare befördernd, das

Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt,
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5 und 7

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Eine herrſchaftliche Wohnung vom 1. Ja-

nuar bis 1. April 1856 billig zu vermiethen

4

roße Ulrichsſtraße Nr. 60 eine Tre, och.Rahere ichen ebendgſelbſt. 9

Ofen-Kacheln
werden, um damit zu räumen, noch billig ver
kauft bei A. Knabe, gr. Schlamm Nr. 2.

Milch-Aeſche
hat wieder großes Lager zur beſten Auswahl

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Oel-Kruken,
inwendig glaſirt, verkauft in verſchiedenen Grö
ßen A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Alle Sorten
Steingut und Töpferwaaren hat ſtets zur größ
ten und beſten Auswahl und ſtellt ſtets die
billigſten Preiſe
die Steingut Töpferwaaren und MilchAeſch

handlung von A. Knabe in Halle,
großer Schlamm Nr. 2.

Jn Naumburg im Hauſe des Herrn Ober
Amtmann Lamprecht ſteht ein Goldfuchs,
6 Jahr alt, 5* 3“ groß, fehlerfrei, gut ge
ritten und militairfromm zu verkaufen.

Stelhosicope in Auswahl empfiehlt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pianoforte Anzeige.
Neben ſehr ſchönen Flügeln und tafelförmi

gen Pianoforten eigner Fabrik empfehle ich
noch ſchöne Concertflügel in Nußbaum Gehäuſe,
von den beſten Meiſtern in Wien, zu einem
civilen Preis.

Leipzig, den 13. October 1855.
Alexander VBretſchneider.

Tanz Unterricht.
Nächſte Woche erſter Unterricht. Den Theil

nehmern werden die Stunden noch beſonders
angezeigt werden. Roceo,

Märkerſtraße Nr. -3.

Goldener Löwe.
Heute Mittwoch von Abends S Uhr

an großes Harfen- Concert von den
Geſchwiſtern Walker. Zu recht
zahlreichem Beſuch ladet tenein Thereſe Walter.

Sonntag den 22. d. M. ladet alle Schießfreunde un Schweineſchießen ganz getttſ

ein der Gaſtwirth Horn in Zwintſchöna
Thiemeſcher Geſangverein.

Donnerstag Ab. 7 Uhr letzte Chorprobe,
Ah 6, Uhr erſte Orcheſterprobe,

onnabend Ab. 7 Uhr zweite Orcheſterprobe
zu „Taſſo in Sorent“ und „Athalia“.

ächen,
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